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• Impfapotheke – Impfberatung sowie Impfung von gesunden
Erwachsenen

• Hautapotheke – Persönliche Beratung bei akuten und chronischen
Hautproblemen

• Verträglichkeitsprüfung von verschriebenen Medikamenten
(Polymedikations-Check)

• Gesundheitsvorsorge - Messung von Blutfettwerten, Blutzucker,
HbA1c-Langzeitzucker und Blutdruck, Haarmineralanalyse und
komplementärmedizinische Stuhluntersuchungen

• Reiseberatung

• Wundversorgung

• Sportverletzung? Bei uns finden Sie ein breites Sortiment an
speziellen Bandagen.

• Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten
(Schüssler Salze, pflanzliche Heilmittel, Homöopathie, Spagyrik
und mehr)

• Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika

• Jeden Monat sonnige Preise mit 20% Rabatt auf ausgesuchten
Produkten

• Hauslieferdienst (ab einem Einkauf von Fr. 30.- kostenlos)

Das moderne Gesundheitszentrum im
Herzen von Aadorf mit Apotheke und
Drogerie unter einem Dach.

Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet Ihnen mehr.
Hauptsache, Sie bleiben gesund!

aadorf apotheke drogerie • Bahnhofstrasse 8 • 8355 Aadorf
Tel: 052 368 05 05 • Fax: 052 368 05 06
info@aadorf-apotheke.ch • www.aadorf-apotheke.ch

10%
Rabatt

auf Ihren
nächsten
Einkauf

Ausgenommen sind
rezeptpflichtige
Medikamente.

Nicht mit anderen
Aktionen kumulierbar.
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Offizielles Organ der Turner-Riegen Ettenhausen
53. Jahrgang

Liebe Leserinnen, Liebe Leser

Neue Saison, neues Präsidium

Seit diesem Jahr darf ich das Präsidium des FBV Ettenhausen führen und 
trete damit die Nachfolge von Markus Portmann an, der den Verein über 
9 Jahre mit viel Herzblut geführt hat — dafür gebührt
ihm mein herzlicher Dank. Ich bin dem Verein seit ein paar Jahren ver-
bunden: Drei meiner Kinder spielen im Verein mit und seit gut zwei Jah-
ren stehe ich selbst in der Plauschgruppe auf dem Feld.

Sportlich blicken wir auf eine erfreuliche Saison. Bei den Erwachsenen 
zeigt sich der FBV Ettenhausen in der Thurgauer Feldmeisterschaft stark: 
Unsere 1. Mannschaft führt die 2. Liga ungeschlagen an, die 2. Mann-
schaft steht in der 3. Liga auf dem 3. Platz und die 3. Mannschaft belegt in 
der 4. Liga Rang 2. Insgesamt gewannen unsere FBV-Teams in dieser 
Saison rund drei Viertel ihrer Spiele. In der Partnerschaft FG Elgg-
Ettenhausen behaupten sich unsere Teams solide in den obersten Ligen 
der Schweiz. Ein besonderes Highlight ist unser Nachwuchs: Die U16 von 
FG Elgg-Ettenhausen holte sich den Ostschweizer Meistertitel — ein tol-
ler Erfolg für unsere Jugendarbeit.

Besonders stolz macht uns, dass gleich 13 Spielerinnen und Spieler aus 
unseren eigenen Reihen Teil der Schweizer Nationalmannschaften sind. 
Die Spielerinnen und Spieler verteilen sich über alle Kategorien, Männer 
und Frauen: A-Nationalteam, U21 und U18. Ein eindrücklicher Beweis da-
für, wie viel Qualität unsere Nachwuchsarbeit hervorbringt.
.

weiter auf Seite 23
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Ein Frühling und Sommer mit viel 

Bewegung

Wir sind weit entfernt von «nur einmal ein bisschen 
Volleyballspielen pro Woche». Die Organisation drum herum, 
von Meisterschaft zu Turnieren und Einsätzen im Dorf prägen 
unser Vereinsleben und fordern den Vorstand immer wieder 
aufs Neue heraus.

Ich bin dankbar, dass ich Teil ei-
nes so engagierten Vorstands 
sein darf. 
Die Organisation der Meister-
schaft liegt in den Händen unse-
rer Spielführerin Susanne. Sie 
koordiniert diese Aufgabe mit 
Bravour. Das letzte Spiel bestrit-
ten wir am 30. März, die Meister-
schaft dauerte dieses Jahr lange. 
Trotz vielen tollen Spielen auf 
hohem Niveau reichte es uns 
schlussendlich nur für den 5. 
Rang. 
Das Ende der Meisterschaft ist 
jeweils der Anfang des Aufbau-
trainings für die neue Saison. 
Somit auch der ideale Zeitpunkt 
für Zuwachs im Team. Mit Wer-
beplakat beim Schulhaus sowie 

aufgehängten Flyern und Mund-
zu-Mund Propaganda versuchten 
wir für zwei Probetrainings das In-

teresse zu wecken. Immerhin 
schauten 3 neue Frauen bei uns in 
der Turnhalle vorbei. Conny, unse-
re Trainerin war dabei besonders 
gefordert, denn verschiedene 
Spielniveaus unter einen Hut zu 
bringen, ist nicht so einfach. Zu-
dem haben wir mit unserer kleinen 
Halle nicht zahlreiche Trainings-
möglichkeiten. 
Die Monate Mai und Juni ermög-
lichten uns verschiedene Spielvari-

Die Volleyballerinnen

blicken auf eine bewegte Sai-
son und einen erfolgreichen 
Vereinssommer zurück.
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anten. Das Turnier in Münchwilen 
ist immer eine gute Gelegenheit 
sich mit anderen Teams aus der 
Region zu messen. Die ausserge-
wöhnlich schönen Abende erlaub-
ten uns öfters im Sand zu spielen. 
Das Beachen ist eine gute Trai-
ningsmethode, um Sprungkraft 
und Schnelligkeit zu üben. Auch 
ist der Respekt vor dem Fischen 
eines Balles kleiner als in der 
Halle, da der Aufprall im Sand 
sanfter ist. 
Unsere Teamkollegin Nicole 
hat sich entschieden für unse-
ren Verein die Schiedsrichter-
ausbildung zu machen. Dafür 
sind wir ihr sehr dankbar. Wir 
können an der Meisterschaft 
nur teilnehmen, wenn wir als 
Verein Schiedsrichter stellen 
können. So organisierten wir 
in der Löhrackerturnhalle gegen 
Aadorf einen Praxisabend für die 
angehenden Schiedsrichterinnen. 
Auch dieser Abend war eine super 
Abwechslung zum regelmässigen 
Trainingsrhythmus. 

Schon seit einigen Wochen waren 
wir im Vorstand mit der Organisa-
tion unseres Waffelstandes am 
Dorffest der Bürgermusik be-
schäftigt. Gezeigt, dass wir einen 
solchen Event tadellos planen und 
durchführen können, haben wir 
schon an anderen Anlässen. 
Trotzdem war eine gewisse Unsi-
cherheit da. Ende Juni laden über-
all Feierlichkeiten ein und die 
heissen Temperaturen bargen 
auch ein gewisses Risiko. Doch 
wir trotzten der Hitze und backten 
unsere Waffeln unverdrossen und 
konnten so vielen Besuchern den 
Nachmittag und Abend zusätzlich 
versüssen. Es war ein gelungener 
Anlass und mit dem Verkauf sind 

wir durchaus zufrieden. 
Nach 10 Jahren als Präsidentin 
werde ich im Frühjahr mein Amt 
an Susanne Fischer weitergeben. 
Mit Susanne habe ich die perfekte 
Nachfolgerin gefunden und ich 
freue mich, weiterhin «nur einmal Patricia Masciali
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Ein Dorf in Bewegung

Die Geschichte der Turnenden Vereine Ettenhausen

Wer an einem gewöhnlichen Abend an der Turnhalle oder am 
Sportplatz in Ettenhausen vorbeikommt, könnte meinen, hier werde 
einfach ein wenig Sport getrieben. Kinder rennen durch die Halle, 
irgendwo fliegt ein Volleyball übers Netz, auf dem Rasen wird einem 
Faustball nachgejagt und später am Abend treffen sich Frauen und 
Männer zu ihren Trainings.

Doch hinter all dem steckt weit 
mehr.
Es ist die Geschichte von Genera-
tionen von Ettenhauserinnen 
und Ettenhausern, die gemein-
sam geturnt, geschwitzt, gewon-
nen, verloren, organisiert, gefei-
ert und manchmal wohl auch 
über die eine oder andere Vor-
standssitzung länger diskutiert 
haben, als ihnen lieb war.
Es ist die Geschichte der Turnen-
den Vereine Ettenhausen.

Als der Turnverein noch das ge-
meinsame Dach war
Über viele Jahrzehnte bildete der 
Turnverein Ettenhausen das 
Zentrum des sportlichen Ver-
einslebens. Unter seinem Dach 
fanden ganz unterschiedliche 
Menschen ihren Platz.
Da waren die Aktivturner, die 
Frauen- und Männerriege, die 
Mädchen und Knaben der Ju-

gendriegen und später immer mehr 
eigenständige Sportgruppen.
Die alten Vereinsnachrichten er-
zählen davon auf ihre ganz eigene 
Art. Ranglisten stehen neben Rei-
seberichten, Präsidenten schreiben 
über bevorstehende Turnfeste und 
Leiterinnen und Leiter berichten 
von ihren Turnstunden. Dazwi-
schen finden sich Geschichten über 
Ausflüge, Abendunterhaltungen 
und gesellige Anlässe.
Schon 1997 erschienen die Ver-
einsnachrichten im 24. Jahrgang. 
Damit reicht diese gemeinsame 
schriftliche Geschichte bis in die 
1970er-Jahre zurück.
Doch vermutlich war das Wichtigs-
te nie auf Papier festgehalten: die 
unzähligen Stunden freiwilliger 
Arbeit.
Jemand musste ein Training vor-
bereiten. Jemand musste die Kinder 
betreuen, Mannschaften anmel-
den, Geräte aufstellen, Festwirt-
schaften organisieren und nach ei-
nem Anlass wieder aufräumen.
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Die Jüngsten machen den Anfang 
Für viele beginnt die Geschichte 
der Turnenden Vereine heute 
schon lange vor dem ersten 
Wettkampf.
Im ElKi-Turnen sammeln Kin-
der gemeinsam mit einer er-
wachsenen Begleitperson ihre 
ersten Erfahrungen in der Turn-
halle. Sie klettern, springen, ba-
lancieren, werfen und entde-
cken, dass eine Turnbank sehr 
viel mehr sein kann als bloss eine 
Turnbank.
Danach wartet das Kinderturnen.
Und irgendwann folgt vielleicht 
die Jugendriege.
Was für die Kinder einfach Spiel 
und Bewegung ist, hat für das 
Dorf eine grössere Bedeutung. 
Hier entstehen erste Freund-
schaften. Hier lernen Kinder, ge-
meinsam etwas zu versuchen, zu 
gewinnen und auch einmal zu 
verlieren.
Manche dieser Kinder ver-
schwinden später aus der Turn-
halle.
Andere bleiben.
Und einige stehen viele Jahre 
später selbst vor einer Gruppe 
und sagen: «So, heute machen 
wir zuerst einmal ein Aufwär-
men.»
Der Kreis beginnt von vorne.

Frauenriege und Männerriege: Be-
wegung fürs ganze Leben
Sport endet in Ettenhausen glück-
licherweise nicht mit dem letzten 
Schultag.
Die Frauenriege und die Männer-
riege zeigen seit Jahrzehntendass 
Turnen keine Frage des Alters ist.
Natürlich verändern sich die Trai-
nings mit den Jahren. Wo früher 
vielleicht Leistung und Wettkampf 
stärker im Vordergrund standen, 
gewinnen später Beweglichkeit, 
Kraft, Gesundheit und Gemein-
schaft an Bedeutung. Aber eines 
bleibt gleich: Man trifft sich. Man 
bewegt sich zusammen, nimmt an 
Turnfesten und Anlässen teil und 
sitzt gelegentlich nach dem Trai-
ning noch zusammen.
Gerade darin liegt eine der Stärken 
des Vereinsturnens. Ein Verein be-
steht nicht nur aus Resultaten und 
Ranglisten. Er besteht aus Men-
schen, die Woche für Woche wie-
derkommen.

Wenn der Ball übers Netz fliegt
Auch Volleyball wurde Teil der Et-
tenhauser Turngeschichte.
Aus dem klassischen Turnbetrieb 
entwickelte sich eine Gruppe mit 
eigener sportlicher Identität. Heute 
steht der Volleyballclub Ettenhau-
sen für regelmässiges Training, 
Meisterschaft, Turniere und ein 
aktives Vereinsleben. Dabei geht es 
selbstverständlich ums Gewinnen.
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Zumindest solange das Spiel 
läuft.
Danach zählen oft wieder andere 
Dinge: das gemeinsame Erlebnis, 
die Geschichten aus dem Spiel 
und jene Szenen, über die noch 
Wochen später gelacht wird.
Auch das gehört zu einem Verein.

Eine Ettenhauser Erfolgsge-
schichte
Besonders eindrücklich entwi-
ckelte sich der Faustball.
Bereits 1990 wurde in Ettenhau-
sen Faustball gespielt. Fünf Jahre 
später entstand daraus der ei-
genständige Faustballverein Et-
tenhausen. Was danach folgte, 
hätte sich damals wohl kaum je-
mand ausmalen können. Aus 
dem Dorfverein entwickelte sich 
eine der sportlich erfolgreichs-
ten Abteilungen Ettenhausens. 
Heute reicht das Angebot von 
den jüngsten Ballsport-Kindern 
über verschiedene Nachwuchs-
kategorien bis in den Leistungs-
sport.
Ein entscheidender Schritt er-
folgte 2008 mit der Zusammen-
arbeit mit Faustball Elgg. Daraus 
entstand die FG Elgg-
Ettenhausen. Plötzlich tauchte 
der Name Ettenhausen nicht 
mehr nur auf regionalen Spiel-
plänen auf. Mannschaften spiel-
ten auf nationalem Niveau bis 
hinauf in die Nationalliga A. 

Doch mindestens so bemerkens-
wert wie die Spitzenmannschaften 
ist der Nachwuchs. Kinder begin-
nen mit einfachen Ball- und Bewe-
gungsformen, wechseln später in 
die verschiedenen Faustballkate-
gorien und können sich Schritt für 
Schritt bis in leistungsorientierte 
Mannschaften entwickeln. Damit 
führt auch beim Faustball der Weg 
wieder zurück zu etwas, das für alle 
Turnenden Vereine entscheidend 
ist: Es beginnt bei den Kindern.

Aus einem Verein werden viele
Mit den Jahrzehnten veränderte 
sich die Vereinslandschaft.
Die einzelnen Gruppen entwickel-
ten eigene Strukturen und Bedürf-
nisse. Aus Riegen wurden teilweise 
selbstständige Vereine. Was früher 
unter einem gemeinsamen Turn-
verein 
organisiert werden konnte, wurde 
zunehmend komplexer.
Frauenriege, Männerriege, Faust-
ball, Volleyball, Jugendriege, ElKi 
und Kinderturnen hatten ihre eige-
nen Trainings, Verantwortlichen 
und Organisationsformen.
Der klassische Turnverein als ge-
meinsames Dach passte irgend-
wann nicht mehr vollständig zu 
dieser Realität.
Doch statt die gemeinsame Ge-
schichte einfach zu beenden, wurde 
nach einer neuen Lösung gesucht.
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Jederzeit 
sicher 
unterwegs.

Driver Center Aadorf
Wittenwilerstrasse 27
8355 Aadorf
052 368 00 88
filiale.aadorf@drivercenter.ch
drivercenter.ch

Driver begleitet Sie dabei 
als starker Partner für 
Reifen und Fahrzeugservice. 
Kommen Sie vorbei – 
für einen Check-up bei uns!

TVE_Nachrichten.indd   1TVE_Nachrichten.indd   1 31.07.26   13:1131.07.26   13:11



15

Aus dem bisherigen TV Etten-
hausen entstand schliesslich die 
IGTV Ettenhausen.

Das Heft, das alle verbindet
Ein besonders schönes Symbol 
dafür liegt regelmässig in den 
Briefkästen: die Vereinsnach-
richten der Turnenden Vereine 
Ettenhausen.
Seit Jahrzehnten berichten darin 
die verschiedenen Vereine und 
Riegen über ihr Leben.
Wer alte Ausgaben durchblättert, 
entdeckt deshalb weit mehr als 
Sportberichte. Man begegnet 
Menschen. Namen verschwinden 
und neue kommen hinzu. Kinder 
werden zu Jugendlichen, Aktive 
wechseln in andere Riegen und 

irgendwann übernehmen andere 
die Aufgaben ihrer Vorgängerinnen 
und Vorgänger.
Auch die Gestaltung verändert sich. 
Alte Schwarz-Weiss-Ausgaben 
werden von moderneren Heften 
abgelöst, Fotos werden zahlreicher 
und aus Schreibmaschinen Manu-
skripten werden digitale Druckda-
ten. Doch die Idee bleibt dieselbe: 
Die Vereine erzählen dem Dorf, was 
sie erleben.

Mehr als Sport
Vielleicht ist genau das die eigent-
liche Geschichte der Turnenden 
Vereine Ettenhausen.
• Nicht jeder Wettkampf wurde 

gewonnen.
• Nicht jedes Training war her-

Christian Brunner
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Mit unserer
„Nafzger’s Original Thurgauer

Mosttorte“
wird aus jedem Event ein Fest!!!

www.nafzger-baeckerei.ch - info@nafzger-baeckerei.ch
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Grillabend

Seit Tagen scheint die 
Sonne und die Tem-
peraturen gehen 
Richtung Rekord-
werte, doch ausge-
rechnet am Abend 
vom 23.06.26 ist ein 
Gewitter angesagt. 

Um 17:00 Uhr wird es auch wirk-
lich dunkel! Moni & ich beobach-
ten das Wetter kritisch und war-
ten bis zum letzten Moment mit 
dem Entscheid, ob unser Som-
meranlass an der Feuerstelle 
oder in der Garage stattfinden 
soll. Am Ende gehen wir das Risi-
ko ein, mit Notfallplan im Hin-
terkopf wird es schon gut gehen.
Um 18:30 Uhr treffen wir uns bei 
der Turnhalle in Ettenhausen, 
von da aus geht es zu Fuss zu der 
Feuerstelle an der Lützelmurg. 
Die mitgebrachten Salate und 
Desserts werden mit dem Auto 
transportiert. Ich denke, vor al-
lem Gabriela mit ihrer grossen 
Kühlbox war glücklich darüber.
An der Feuerstelle angekommen 
warteten schon das brennende 

Feuer und der Apéro auf die Volley-
ballerinnen. Und ja, an diesem 
Abend mussten wir uns nicht be-
wegen, um zu schwitzen, dies ging 
von alleine. Unter den Bäumen war 
es aber zum Glück ganz angenehm.
Bald war die Glut bereit für unser 
Grillgut und die mitgebrachten Sa-
late waren aufgetischt. So assen wir 
mit guten Gesprächen und guter 
Stimmung zu Abend. Und auch die 

mitgebrachte Glace war nicht ge-
schmolzen, die grosse Kühlbox 
hatte sich also bewährt. Die lecke-
ren Desserts waren perfekt.
Im Dunkeln räumten wir bei noch 
immer warmen Temperaturen alles 
auf und liefen bei einem gemütli-
chen Nachtspaziergang zurück. Es 
war wieder mal ein unkomplizier-
ter Abend mit toller Atmosphäre. 
Und das Wetter meinte es gut, kei-
nen einzigen Tropfen bekamen wir 
ab. 

Sommeranlass an der Lützel-
murg bei perfektem Grillwet-
ter und bester Stimmung.

Stéphanie



Ihr regionaler Bauspengler für Anliegen an die 
Gebäudehülle, sowie energetische und nachhaltige 
Zukunftsinvestitionen.

Innovation und Tradition aus einer Hand

Bänninger Bauspenglerei GmbH
Im Halbiacker 11 8352 Elsau
052 363 20 00 
https://baenninger-spenglerei.ch
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Zwischenbilanz Feldsaison 2026 des 

FBV Ettenhausen

Frauen NLA: Qualifikation für Fi-
nal4 knapp geschafft
Bei den NLA-Frauen der FG 
Elgg-Ettenhausen lief es in der 
bisherigen Feldsaison noch et-
was harzig. Aufgrund von perso-
nellen Veränderungen musste 
das Team erst wieder den ge-
meinsamen Takt finden. Auch 
gab es einen Wechsel auf Seiten 
Trainer. Neu wird unser NLA-
Team von Jürg Sprenger ge-
coacht. Trotz diverser Wechsel 
hat es FGEE1 geschafft, sich an 
der letzten Qualifikationsrunde 
im entscheidenden Spiel gegen 
die Frauen aus Schlieren durch-
zusetzen und sich somit das letz-
te Ticket für den Finalevent am 5. 
und 6. September in Neuendorf 

zu sichern.
Spielerinnen: Annika Huber (C), Alina 

Kupper, Anja Kündig, Karin Spiranelli, 

Kim Sprenger & Megan Frehner mit Coach 

Jürg Sprenger & Delegationsleiter Edi 

Hagen.

Männer NLA: Einzug für Final4 
verpasst
Verletzungsbedingt hat unsere ers-
te Männer-Mannschaft in der lau-
fenden Saison auf wichtige Spieler 
in wichtigen Spielen verzichten 
müssen. Die NLA-Männer schlies-
sen die Feldsaison auf Rang 6 ab 
und verpassen somit den Einzug 
zum Finalevent in Neuendorf und 
damit auch die Chance auf die Ti-
telverteidigung vom letzten Jahr.
Spieler: Leon Heitz (C), Joel Fehr, Malte 

Meissner, Nicolas Fehr, Pascal Götsch, 

Pascal Kupper, Rico Strassmann, Timo 

Barth und Yannick Götsch mit Coach 

Markus Fehr & Delegationsleiter Edi Hagen.

Frauen NLB: 
Die NLB-Frauen der FGEE zeigen 
erneut eine souveräne Feldsaison. 
Nachdem sie die Vorrunde auf dem 
3. Zwischenrang mit 14 Punkten 
beenden konnten, durften sie ein-
mal mehr die Aufstiegsrunde der 
NLB bestreiten. Da Swiss Faustball 
in dieser Saison einen neuen Meis-
terschaftsplan ausprobiert hat, bei 
dem in den Nationalligen (ausser 
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NLB-Herren) alle Meister-
schaftsrunden vor den Sommer-
ferien durchgeführt werden (An-
passung ans internationale Sys-
tem), hat FGEE2 bereits auch 
schon die Aufstiegsrunde be-
stritten. Leider waren unsere 
NLB-Damen dort ihren Gegne-
rinnen aus Kreuzlingen und Die-
poldsau klar unterlegen. Ohne 
Punkte in der Aufstiegsrunde 
schliessen sie die Saison auf dem 
3. Rang mit der Bronzemedaille 
ab.
Spielerinnen: Cassandra Hagen (C), 

Annika Wechner, Fabienne Schär, Fiona 

Gautschi, Katharina Lengenfelder, 

Mirjam Sprenger, Lili Bär und Lisa 

Walker mit Coach Edi Hagen.

Männer NLB: 3. Zwischenrang
Auch für die NLB-Männer sieht 
es diese Feldsaison gut aus. Die 
Herren von FGEE 2 befinden sich 
nach fünf von sechs Spielrunden 
auf dem 3. Zwischenrang und ha-
ben noch immer intakte Chancen 
auf die Silbermedaille. Aktuell ist 
FGEE2 punktegleich mit FG Ri-
ckenbach-Wilen 2, hat jedoch 
ein schlechteres Satzverhältnis. 
An der letzten Meisterschafts-
runde am Samstag, den 15. Au-
gust, treffen die Herren in Wid-
nau auf FB Schwellbrunn und FG 
RiWi 2.
Spieler: Loris Schär (C), Fabrice Broccon, 

Janne Meissner, Marvin Tüscher, Pascal 

Götsch, Tim Schumacher, Timo Barth & 

Yannick Götsch mit Coach Chrigel Götsch.

Frauen 1. Liga: Viele neue Gesichter
Auch die 1. Liga-Frauen haben be-
reits vor Beginn der Sommerpause 
ihre letzte Meisterschaftsrunde ge-
spielt. Nachdem das junge Team im 
letzten Jahr und ihrer allerersten 
Saison in der 1. Liga bereits die 
Sommersaison als Schweizermeis-
terinnen abschliessen konnten, 
waren die Erwartungen auch dieses 
Jahr hoch. Aufgrund verletzungs-
bedingter Ausfälle und Personal-
mangel – eine Meisterschaftsrun-
de mussten vier Spielerinnen mit 
Altersschnitt 14 bestreiten – reich-
te es in diesem Jahr leider jedoch 
nicht für eine Medaille. Hingegen 
konnten einige junge Spielerinnen 
aus dem Ettenhauser Nachwuchs 
nachgezogen werden, worüber die 
FG höchst erfreut ist. Zum Schluss 
beendeten unsere 1. Liga-Frauen 
die Saison auf dem 5. Rang.
Spielerinnen: Giuliana Lenherr (C), Julia 

Zihlmann, Lena Gautschi, Luana Hilzinger, 

Mirjam Sprenger, Mona Fisch, Runa Zberg 

& Vanessa Kupper mit Coach Lena 

Rebsamen.

Männer 1. Liga: 3. Zwischenrang
Die 1. Liga-Herren zeigen anders 
als im letzten Jahr bisher eine sou-
veräne Feldsaison. Nach drei ge-
spielten Meisterschaftsrunden be-
findet sich das junge Team auf dem 
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3. Zwischenrang. An der Schluss-
runde am Samstag, den 15. Au-
gust, trifft das Team in Schaff-
hausen auf Satus Schaffhausen 
und SVD Diepoldsau-Schmitter 
2. FGEE3 ist aktuell mit 10 Punk-
ten punktegleich mit den 1. und 
2. Platzierten SVD Diepoldsau-
Schmitter 2 und FG Rickenbach-
Wilen 3. Welchen Schlussrang 
das Team um Coach Dominic 
Bächlin am Schluss belegen wird, 
wird sich an der Schlussrunde 
zeigen.
Spieler: Janne Meissner (C), Aleš Lang, 

Angelo Tortelli, Colin Mench, Jakob 

Heitz, Joel Kummer, Joscha Wepfer, 

Pascal Schär & Tim Schumacher mit 

Coach Dominic Bächlin.

2. Liga: Titel in Sicht
Das 2. Liga-Team des FBV Etten-
hausen zeigt einmal mehr eine 
starke Saison. Aktuell befinden 
sich die Ettenhauser auf dem 1. 
Zwischenrang. Am Samstag, den 
15. August, werden sie gemein-
sam mit der 3. und 4. Liga die Fi-
nalrunde in Amriswil bestreiten. 
Im Duell FBV Ettenhausen 1 mit 
12 Punkten gegen FG Ricken-
bach-Wilen 5 mit 10 Punkten ist 
Hochspannung zu erwarten. Hier 
kann Ettenhausen mit einem 
Sieg in der Direktbegegnung 
nicht mehr von der Spitze ver-
drängt werden.

3. Liga: Verfolgungsjagd in der 3. 
Liga
Unser 3. Liga-Team hat alle vier 
Vorrunden gespielt und befindet 
sich aktuell auf dem 3. Zwischen-
rang. Der STV Felben-Wellhausen 
belegt zurzeit noch den 1. Rang mit 
14 Punkten, dicht gefolgt vom STV 
Bettwiesen und dem FBV Ettenhau-
sen mit je 13 Punkten. Auch hier 
wird sich alles an der Finalrunde 
vom 15. August in Amriswil ent-
scheiden.

4. Liga: Qualifikation geschafft
Die Thurgauer 4. Liga-Teams ha-
ben bereits zwei Spielrunden aus-
getragen. Jeder gegen jeden haben 
die Teams bisher insgesamt also je 
sieben Spiele absolviert. Damit ist 
die Gruppenphase abgeschlossen. 
Somit steht nun nur noch die Fi-
nalrunde am Samstag, den 15. Au-
gust, in Amriswil an. Um die Plätze 
1 bis 4 kämpfen dann STV Affel-
trangen 3, FBV Ettenhausen 3 sowie 
Faustball Kreuzlingen 4 und Faust-
ball Kreuzlingen 8. Unser junges 
Team kann sich dabei gute Chancen 
ausrechnen.

Nachwuchs
Die Nachwuchsteams des FBV Et-
tenhausen haben auch diese Feld-
saison bisher erfolgreich bestrit-
ten. Die U10 schliesst die Ost-
schweizermeisterschaft als Meister 
ab. Die U12 sicherte sich den Vize-
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meistertitel an der OSM. Die U10 
und U12 schaffen so die Qualifika-
tion für die Schweizermeister-
schaft vom 29. und 30. August in 
Jona. Anzufügen ist hier, dass sich 
pro Kategorie nicht nur jeweils ein 
Team, sondern gleich zwei Teams 
für die Finalrunde qualifizieren 
konnten! Die Ettenhauser U14 holt 
sich in diesem Jahr erneut die Sil-
bermedaille. Die U14 wird am 13. 
September die Finalrunde in 
Schlieren austragen. Die U16 der 
FG Elgg-Ettenhausen gewinnt die 
Ostschweizermeisterschaft und 
wird am 30. August in Widnau um 
den nationalen Titel kämpfen.
Herzliche Gratulation an alle 
Spielerinnen und Spieler sowie 
ein herzlicher Dank an alle Coa-
ches, Betreuerinnen und Betreuer 
– ET go!

Rückblick Faustballlager 2026
Nebst den Erfolgen der Nach-
wuchsteams sowie derer der Akti-
ven dürfen sowohl der FBV Etten-
hausen als auch der Partnerverein 
FB Elgg einmal mehr auf eine er-
folgreiche Durchführung des 
Faustball-Sommerlagers (sup-
ported by RAIFFEISEN) zurückbli-
cken. In der zweiten Woche der 
Sommerferien machten sich neun 
Leiterinnen und Leiter mit rund 
27 Kids aus den Kategorien U10 bis 
U18 der beiden Vereine auf ins 
Strandbad nach Diepoldsau, um 

dort eine Woche mit Spiel & Spass 
und vor allem viel Faustball zu er-
leben. Dort wurden zahlreiche 

Trainings absolviert sowie viele 
Stunden im kühlen Nass ver-
bracht. Bereits jetzt herrscht 
schon wieder Vorfreude auf die 
nächste Durchführung des Faust-
balllagers (supported by RAIFFEI-
SEN) im nächsten Sommer vom 
12. bis 17. Juli 2027.

WM-Bronze für Fiona & Mirjam
Fiona Gautschi und Mirjam 
Sprenger haben in diesem Jahr 
den Sprung ins Kader der U18-
Nationalmannschaft geschafft. 
Mit ihrem Team bestritten sie 
vom 24. bis 26. Juli die Heim-
Weltmeisterschaft in Reiden. 
Nach einer 0:3-Niederlage gegen 
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das Team aus Deutschland im 
Halbfinal, standen die Mädels im 
kleinen Final um Bronze am 

Sonntag dem Team aus Brasilien 
gegenüber. Das Spiel war hart um-
kämpft. Den Schweizerinnen ge-Anja Kündig
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Finalspiele im Spätsommer
Spannend wird es in den kommenden Wochen: Unsere NLA-Frauen von FG 
Elgg-Ettenhausen kämpfen am 5./6. September am Final4 in Neuendorf um 
den Titel. Bereits Ende August steht der Nachwuchs im Rampenlicht: Am 
29./30. August treten unsere U10- und U12-Teams in Jona an der Schweizer 
Meisterschaft an, praktisch zeitgleich kämpft die U16 von FG Elgg-
Ettenhausen am 30.
August in Widnau um den nationalen Titel. Den Abschluss macht die U14 am 13. 
September in Schlieren an ihrer Schweizer Meisterschaft. Wir drücken allen 
unseren Teams die Daumen und freuen uns, möglichst viele von euch an den 
Spielfeldern anzutreffen!

Ich freue mich darauf, mit euch gemeinsam die nächsten Kapitel des FBV Et-
tenhausen zu schreiben.

 Sportliche Grüsse aus Ettenhausen

Vortsetzung von Seite 3
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Grosser Abschied und kleiner Start 

Spiel, Spass und Freude an Bewegung, dies versuchen wir im 
Elki schon den Kleinsten näher zu bringen. Mit Hilfe von der 
Kuh Mathilda und ab dem Sommer von Papagei Coco lernen wir 
den Kindern zwischen 3 und 5 Jahren richtig zu springen, einen 
Ball zu schiessen und zu fangen, aber auch Mutigsein, etwas 
Geduld und das Miteinander stehen auf unserer Prioritätenliste. 

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge haben wir Ende 
Juni fast die ganze Gruppe in den 
Kindergarten verabschiedet. Auf 
einer ziemlich heissen Schnitzel-
jagd (die Sonne hat uns mächtig 
eingeheizt) mussten sich unsere 

Paare mit Körpereinsatz und Köp-
fen die nächsten Hinweise verdie-
nen. Kreuzworträtsel, Puzzle-
Stafette oder das Verfolgen von 
Mathildas Spuren waren einige 
Posten. Vom Schulhaus ging es 
mit kleinem Umweg zu Melina in 
den Garten, wo wir feine Brötli mit 
Schoggistängeli, Sirup und Ku-
chen geniessen konnten. Für et-
was Abkühlung sorgten das 
Planschbecken und schattige 

ElKi startet mit Papagei Coco 
ins neue Turnjahr.
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Plätze. Zum Abschied durften wir 
jedem Kind eine kleine Mathilda 
mit auf den Weg geben. Und auch 
wir Leiterinnen wurden reich be-
schenkt. Herzlichen Dank noch-
mals dafür!!! Mathilda wurde in 
den Sommerferien auch in den 
wohlverdienten Urlaub entlassen. 
Damit gibt es Platz für ein neues 
Maskottchen im neuen Elki-Jahr.
Ab dem 20. August werden wir 
dann in einer etwas kleineren 

Gruppe wieder jeden Donnerstag-
morgen die Turnhalle unsicher 
machen. Natürlich darf auch Coco, 
der kleine Papagei, nicht fehlen, 
um unserer Kinderschar viele 
spannende und neue Dinge zu ler-
nen. Sicher hat er lustige Einfälle 
und gute Ideen, wie die Turnstun-
den nicht langweilig werden. 
Für das neue Jahr 2026/2027 gibt 
es noch freie Plätze im ElKi Etten-
hausen. Anmeldungen nehmen 

wir gerne unter der Mail-
adresse elki-
ettenhausen@outlook.com 
entgegen. Neu kann halb-
jährlich (August und Janu-
ar) mit dem Turnen gestar-
tet werden.

Melina & Moni
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Zwei herrliche Skitage in der 
Lenzerheide 2026

Nach der Ankunft galt es zuerst 
zwei Parkplätze zu finden – was 
dank der hilfsbereiten Hotelbe-
sitzer glücklicherweise kein Pro-
blem war. Auch unser Gepäck 
durften wir bis zum Zimmerbe-
zug in der Hotellobby deponie-
ren. So konnten wir ohne Umwe-
ge ins Skivergnügen starten.
Die Lenzerheide zeigte sich von 
ihrer schönsten Seite: strahlen-
der Sonnenschein, bestens prä-

parierte Pisten und genügend 
Schnee – Skifahrerherz, was willst 
du mehr? Natürlich wurden die 
traumhaften Bedingungen ausgie-
big genutzt. Auch die Pisten auf der 
Arosa-Seite wurden erkundet und 
sorgten für viel Abwechslung. Zwi-
schendurch blieb immer wieder 
Zeit für eine gemütliche Pause, gute 
Gespräche und den einen oder an-
deren gemeinsamen Lacher.
Am späten Nachmittag kehrten wir 
zufrieden und mit vielen gefahren-
en Pistenkilometern nach Parpan 
zurück. Kaum aus dem Postauto 
ausgestiegen, traf auch Cornelia 

Früh am Montagmorgen hiess es für fünf gut gelaunte Frauen: 
Skier einladen, Autos starten und ab Richtung Parpan.

Frauenriege genoss zwei son-
nige und erlebnisreiche Skita-
ge in der Lenzerheide.
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Rüegg ein. Nach ihrem Arbeits-
tag war sie mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln angereist, um 
den Abend mit uns zu verbrin-
gen. Bei einem feinen Nachtes-
sen, angeregten Gesprächen und 
viel Gelächter liessen wir den 
ersten Tag gemütlich ausklin-
gen.
Nach einem reichhaltigen Früh-
stück hiess es am Dienstag be-

reits Abschied nehmen von Corne-
lia Sutter, die sich wieder auf den 
Heimweg ins Unterland machte. 
Brigitte Zehnder und Cornelia 
Rüegg nutzten den Tag, um die 
Lenzerheide zu erkunden, während 
wir anderen nochmals die Skier an-
schnallten und die Pisten unsicher 
machten. Im Laufe des Tages zogen 
zwar einige Wolken auf, doch die 
Sicht blieb zum Glück deutlich bes-
ser als im vergangenen Jahr – die 
Pisten waren jederzeit gut zu er-
kennen.
Zum Mittagessen trafen wir uns 
alle auf dem Rothorngipfel. Bei fei-
nem Essen und herrlicher Aussicht 
liessen wir es uns gut gehen, bevor 
es für einen Teil mit den Skiern bis 
zur Mittelstation weiterging, wäh-
rend die anderen ganz entspannt 
die Gondel nahmen.
Viel zu schnell vergingen diese zwei 
erlebnisreichen Tage. Zurück im 
Hotel packten wir unsere sieben 
Sachen, verstauten das Gepäck in 
den beiden Autos und machten uns 
mit vielen schönen Erinnerungen 
auf den Heimweg nach Ettenhau-
sen.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
Brigitte Zehnder für die tolle Orga-
nisation. Dank ihr durften wir zwei 
wunderschöne Tage mit Sonnen-
schein, Sport, Geselligkeit und vie-
len fröhlichen Momenten erleben. 
Wir freuen uns schon jetzt auf die 
nächsten gemeinsamen Skitage!
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Rahel Schönauer
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KITU feiert im Wald und sagt Tschüss & 

Danke

Vor den Sommerferien hatten wir mit den KITU-Kindern etwas 
Besonderes vor, schliesslich gab es mehrere Abschiede zu 

Zum Abschluss unseres KITU-
Jahres machten wir uns Ende 
Juni mit den Kindern auf den 
Weg in den etwas kühleren Wald. 
Die warme Sonne hielt die Kids 
nicht davon ab zügig dem schat-
tigen Waldplatz entgegen zu 
marschieren. Etwas Abkühlung 
gaben uns dabei die Wassersprit-
zen. Bei der Oberholz-Waldhütte 
entdeckten die Kids dann ein be-
kanntes Gesicht. KITU-Leiterin 
Susanne empfing alle und hatte 
bereits einen durstlöschenden 
Drink und erfrischende Wasser-
melonen vorbereitet. Auf dem 
Feuer, das Susanne bereits ent-
facht hatte, bereitete sie nun für 
die hungrigen Kinder fein duf-
tende Pancakes zu, welche die 
Kinder anschliessend mit ver-
schiedenen Köstlichkeiten wie 
Beeren, Schlagrahm, Glitzer und 
Schokostreusel dekorieren durf-
ten. Die Kids genossen die schön 
verzierten Leckerbissen. Nach-

dem die Bäuche gefüllt waren, ani-
mierte der Wald die Kids zum Spie-
len, bis wir uns wieder auf den 
Heimweg machen mussten. 
Zurück beim Schulhaus durften wir 
unsere langjährige KITU-Leiterin 
Antonia Bischof gebührend verab-
schieden. Antonia Bischof hat sich 
17 Jahre lang mit grosser Leiden-
schaft fürs Kinderturnen Etten-
hausen engagiert und stand viele 
Jahre lang wöchentlich in der 
Turnhalle, um den Kindergarten-
Kindern ein abwechslungsreiches 
und motivierendes Turnen mit 

Abschied von Antonia Bischof
nach 17 Jahren KITU-Leitung
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vielfältigen Bewegungserfah-
rungen zu ermöglichen. Für jede 
Turnstunde liess sie sich etwas 
Spannendes einfallen: Bergwan-
derung, Chilbi-Besuch, Samich-
laus-Schule, Schnee in der Turn-
halle, Bauernhof, Fasnachtsum-
zug, Olympische Spiele oder 
Zoo-Besuch... Wir möchten An-
tonia an dieser Stelle nochmals 
herzlich danken für ihr Herzblut, 
das sie in diese Aufgabe gesteckt 
hat und wünschen ihr ganz viel 

Freude bei ihren neuen Engage-
ments.
Wir verbleibenden Leiterinnen 
freuen uns, dass wir mit Michelle 
Boller bereits eine tolle Nachfolge-
rin gefunden haben. Sie hat im 
Frühjahr 2026 schon gestartet und 
bringt wiederum frische Ideen ein.
Verabschieden mussten wir uns 
auch von den vielen grossen Kin-
dergarten-Kindern. Als Erinne-
rung ans KITU erhielten sie eine 
von Susanne genähte praktische 
Znünitasche. Für die kleinen Kin-
dergartenkinder gab es ein kleines 
Naschsäckli und wir hoffen, dass 
sie nach den Sommerferien als 
Grosse wieder im KITU dabei sind.
Wir KITU-Leiterinnen Michelle C., 
Susanne W., Michelle B., und Clau-
dia T. freuen uns im neuen Schul-

jahr viele neue Gesichter kennen zu 
lernen.
Wir starten am Montag, 24.08.26 
ins neue KITU-Jahr. Der Informa-
tionsflyer wird allen Kindergarten-
kindern in der ersten Schulwoche Claudia Töngi
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Spaghetti-Plauschturnier

Schon wieder ist 1 Jahr vorbei seit dem letzten Spaghetti-
Plauschturnier in Münchwilen. 
Was uns wohl dieses Jahr erwarten wird…..?

Sonne, blauer Himmel und neun 
gut gelaunte, motivierte Spiele-
rinnen trafen in Münchwilen ein. 
Das erste Spiel für uns startete 
um 14 Uhr, welches wir leider 
knapp verloren. Im Laufe des 
Nachmittags stellte sich heraus, 
dass es 7 sehr ausgeglichene 
Mannschaften waren, welche ge-
geneinander antraten. Jedes ein-
zelne Spiel war hart umkämpft. 
Dies führte dazu, dass wir im 
Zeitplan ca. 1 Stunde hinterher 

waren. Nach einer wohlverdienten 
Portion Spaghetti ging es weiter 
mit den letzten 3 Spielen. Das Blatt 
wendete sich mit der Energie der 
Spaghetti im Bauch.
Die letzten drei Sätze konnten wir 
für uns gewinnen.
Anschliessend warteten wir noch 
„geduldig“ auf die Rangverkündi-
gung. 
Zu unserer Überraschung erreich-
ten wir den 5. Platz.

Wir freuen uns auf nächstes Jahr, 
am Samstag, 24. April 2027.

Für den VBC Ettenhausen, 

VBC Ettenhausen erkämpft 
sich am Spaghetti-
Plauschturnier den 5. Platz.

Moni Moser
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Verein/www Kontaktperson/Mail Gruppe Zeit

Frauenriege
www.frauenriege-ettenhausen.ch

Rahel Schönauer/Sonja Pfister
rahel.schoenauer@gmail.com
sonja.pfister@bluewin.ch

FIT und XUND
Plauschsport

Do 19:30-20:30
Do 20:30-22:00

Männerriege
www.mr-ettenhausen.ch

Albert Keller
praesident@mr-ettenhausen.ch

Plauschsport
Fit+Gesund
Sportliche Senioren

Mo 20:15-22:00
Mo 18:45-20:00
Do 20:15-22:00

Faustball
www.fbv-ettenhausen.ch

René Schär
info@fbv-ettenhausen.ch

Volleyball
www.vbc-ettenhausen.jimdo.com

Patricia Masciali
patricia.masciali@bluewin.ch Di 20:15-22:00

Dienstagsturner Paul Steffen Di 19:30-20:15

Jugendriege
www.jugi-ettenhausen.ch

Steffi Mench/Melina Faist
jugi-ettenhausen@outlook.com

Jugi 1
Jugi 2
Jugi 3

Fr 15:15-16:15
Fr 16:20-17:20
Fr 17:30-18:50

ElKi-Turnen Moni Moser
elki-ettenhausen@outlook.com Do 10:00-11:00

Kinder- Turnen Susanne Weber, Montazami Safari
susanne.weber28@icloud.com Mo 15:15-16:30
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